SE Willen, vom 28. A sus. 
Durch den ebezeſtern bier angelangten Kal⸗ 
klich Ruſſiſchen Oberſten von Herrmann iſt⸗ 
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es, eingetroffen. 
ur Fee König: haben. den Braunt⸗ 


weinbrennein Friedrich Sıoltenburg Dre » 


Wilhelm Schreiber une 4 teri 


und dem Sta f^ nmerneiten ure das 
ſelbſt das allgemeine Ehrenzeichen erſter Elaſft 
zu verleihen gerühet, 


den. Folg B der Gicht, im Faſten Lebens jahre, 


RE. Nang iche Geheime Ober Sele del er 
Seeger 


a cob Decker. Mit großer Welt 
u nb Menſchen⸗Kenvtniß verbund Er eine ſeltene 
infit und Gewandtheit in dem Ihm beſchie⸗ 
denen iran ig Den mänzigfaltigen 
Zweigen Seines ausgedehnten, bedeutenden, 
| Ve em ftanb: Er mit: eben ſo großen 
Sorgfolt, als mit rü mm n ‚Erfolge; do 
und fuͤllte den Ibm angewieſenen Platz vol: 
kommen aus! Durch angenebme Formen Und 
gelellige Eigenſchalten. atit er ſich e 
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„gegen: ju. ſeyn. 
„ Am 25ſten dieſes Monats, farb: ollhter, an 


* 
auch wert über den Kreis Seiner näseren Ums 
gebungen hinaus, aufrichtig betrauert ei e 


Auszug diri eiche aus We u ta 
En July 
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"arb an der Brücke von Shele [e drei. ER 
lieder des Staatsraths ebrerbietigſt joe 
ommt. Es regnete gewaltig. Der P 

empfing 

und bek 
terung 
indeß hatte durch den Regen Niemand abs 

halten kaſſen, bei dem Einzuge des P 

Vom € ignalfdug. an 
war der ganze Weg, den der Pritt pe 

Tete, zu beſden Seiten! it Volks⸗ 

ft, Gleich beim Eintrit 

der Prinz, des en N 

feinen Wagen PRA 
echten und 


hen be⸗ 
us ohnerachtet, 


auf dem 


—Ó Behoͤrden der Stadt und der. ume 


Por Air ihm inbeasiteien Zimmer. 


= 229! 
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rinzen zu⸗ 


In bie Vorſtadt lies 


„ gte zur 
Linken. . Ys 5 
ei ber wo ihn den 
: uultus aufi, nahm der p die ihm 


Kraus freundlich an, ſagte Jedem, 
zeſtellt ward, etwas e i 


bie Abgeoroneten auf das Leutſel ue 
; s, daß ſie ders ak Bir 
it entgegen gekommen wären 
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ss von Oranien und beg Genera 


innen, 
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zurück u DU in fa | 

von dem Kneſe⸗ 
beck, den Abend dei Herrn v. Gourtales zu. um 
folgenden Abend war am Ende des öffentlichen 
Spazierganges in einer großen, von Baum⸗ 
zweigen errichteten Halle ein ländlicher Ball an⸗ 
georäneha il uf welchem die Tänze? und Taͤnze⸗ 
ie verſchiebenen der hieſtgen Fans“ 
Aeg gekleidet, dem Prinzen Erzeugniſſe 


des Landes, Blumen und Fruͤchte, über reich⸗ 
ten und ihm zu Ehren zwei paffende Strophen 


Die ganze Promenade war bei die⸗ 


" berfangen. 
welches in den 


ſem Anlaß reich erleuchtet, 


Waſſerſpifgel des Sees eine treffliche Wi rung 


E machte. Am dritten Tage war Bal im Schloß⸗ 


garten, Eine Gruppe von Taͤnzern und Tan⸗ 


FTerinnes, als Schaf er gekleidet, fuͤhrte ein 
Fleines Schauſpiel auf, welches N baud 


en A feierlichen Anwe tung u 


koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Joſepha, Doch ter 


Sr. témgl, Hoheit des Prinzen Max milan, 


um ar bie Hand Ihrer i 


fur des Königs von Spanien Majeſtat bei 


Sr. Majeſtät dem Koͤnige, uns 
Prinzen Maxinil an undes der Prinzeſſin 
Braut, koͤnigl. Hoheiten, Statt. Der Herr 
Botſchofker wurde aus feiner Wohn ung von des 


hie guf bei des 


Herrn erſten Hofmarſchalls von Tümipling Er 
cellenz, allervochſtem Auftrage zufelge, dn Be⸗ 


-glöitung des Herrn Ceremonſenmeiſtes Kam⸗ 
merherrn Preuß, mit zwei koͤnigk. fe [e ſpän⸗ 
nigen Staats wagen ab g dot, welchem ſein 


eigener, ebenfals mit 6 Pferden beſpannter 


Galla wagen folgte, Den Zug eroͤffnete eine 
Ablbeiſung don 24 Mann der koͤntgl. Leib⸗Cü⸗ 
raſſter-Garde, und neben den königl. Wagen 


gingen Deptuden und andere Dienerſchaft in 
m 2 2 
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dach beendigten Audienzen wur⸗ 
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i dáng endigte. Der Prinz verſi 
E e ER 
wieder a pet. mane 


„Hilke, am Drelarationstage: ; 
Joe. il. Hoheit der Prinzeſſin Sero " 
mut Sr. 9xajt ſtät dem BR JE. bon 1 1 , 
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Gen ee a fo wie 6 das vir femi en ern E UH MN 
loten⸗Feuer bervorgebrachte Echo i in den dor⸗ ters, nebſt Kammermuſik, und A n 
Fd Felſen beſonderes Wohlgefallen gedugerts tement in den Part en : Lu 
a angelegt. Kat 


unferut Gottesdienſt hat er beigewohnt gen Tage wurde Ga ; 
uns nur allein dadurch betrübt, daß Er Von der Niederelbe, von m tgufl 


daß Er ge dit. x der ae 
a A Ade au 
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ud 


fl der ben ſchenden Stadt i 
ee 1 Pia n größer 

€ iel ſetzen koͤnnen⸗ uis 
E wird auf Koſten der Krone ein 


Rn Gebäude als Sitz der konigl. Landbau⸗ 


m deg = 
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Ss mute "m das große nu 


mende oo = 
15 Fuß ft e Puldermiagazin gerektet. Nur 
ein einziger Menſch, der Magazin⸗ Aufſeher, 


ber peru: utblid) bes Unheil veranlaßte, hat das 
= verloren, und fein Korper wurde zerriſſen 


Fuß hoch gegen die Kapelle geſchleude rk! 


Academie anfgefuͤhrt. 5 
Nachrichten aus How lang folge, 
bei den jetzigen Benü hungen, die Fl lachsberei⸗ 
tung zu verbeſſern, folgende Nach icht aus trümmert werden. 
Conſtable s Edinburgh Magazine nicht unwich⸗ 60,000 Franken. 
tig ſeyn: Zu den feinfien B uͤſſeler Spitzen die Staͤkte in ee 
wird das Garn von lachs gewonnen, das man Goude neur ihm Bericht 
bis zur Reife bes Samens hat stehen, ite work: „Gut! dazu bedurfte es nur müthiger 


voee Franzofen.“ 
Bom Mayn, vom 28, Mu - Summe unter die Beſatzung vertheilen. 
Ein öffentliches Ble ſchreibt: Mit welcher 

aus . 


döͤrfte E em find noch einige Soldaten vetwundet, 


Abermals nahm der König 
„und gab, 


Am 25ſten d. M., und bei der bevorſtehen 


"Reli iofifát die ug Wilhelm ena f 
Ael D DUE. lle nige tante züruckberufen werdenn 
nur die Trhmemier Tel ter alten Habsburg e i Gg + Geremionteimedie von Frank⸗ 
der Schweiz) zu ſtören. Die H N 1 1 Marguis von Dreur⸗Disze du dem 
aber (im Würtembergiſchen, das während des Herzog von Richelieu angezeigt, daß Se. Ma⸗ 
ee ſechszehnten e i jeſtaͤt ihn zu einen der Zeugen bei der beber⸗ 
B tiec Pe cuum r He. UR 9 er ber SUM d p E 


Se ein S 
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- Vıeßfreibeit, un iib ſagt i F 
- Srhffet, vom 18. iugi freizeit hat Töten 


zweiter Sohn Sr. Maßeſtaͤt des Königs von den ſie derſelben leiſtet, iſt, daß ſie d 
Pen ßen, iſt geſtern hier eingetroffen und im nungen und e der Nr f 
Hotel Bellevue abgeſtiegen. Unmittelbar nach fordert, zeigt, was man de 

feiner Ankunft wurde der Prinz von einem Hof- zu exwar 12 1 elt f vol 

wagen abgeholt und nach dem Schloſſe Laeken gem n dE em die fui) " 
geführt. Menſchen nicht widerſtehen konnen, und der fie 
Nachdem der Herzog t von Wellington fuyemz dahin reißt, alles zu 
» $T Augenschein genommen, iſt er nach tragen c. Am t heißt e£: Die Uebe ve 
Namur und Huh abgegangen, . um auch best. treit ungen der 1 durfen nicht hindern, 
die ie Feſtunge werke, an denen e ge^ zu thun, was nothwendig und gerecht hinſicht? 
by au bei fidtige.- a lich jeder Meinung (t... are Schmaͤhungen, 


arts, vom 19? August. cem Der Gentraizfieutenaunt- Graf Ceſar Berthier, 
[2 

„Borg Vb nid. 4 Uhr wurde Bars. Bruder des Verfiordenen di fien von Wagram, 
ch eint tee chläge, tie Kanonen ſchuͤßßen iſt gren Giosbois, von einem Schlagfluſſe 

E. glichen, 1 man erfuhr babo,/ daß bet offen, in eien Teich ge faBer, un aus dente 
i Sckloſſe zu Vincenſes ‚einige: Wagen mil, felben tod t hekonsgezog gen worcen. = 
B lers wertgerärhaufgeftogen, die Unerſchrocken⸗ 

= kit der in Heuden hevoeiöälenben Solggten aber Brüne gegen Herrn Karlamville erhoben, S 
: > gib ries Liübeu verhütet habs. Sie warfen dem fie ihn beschuldigte, das Andenken Ib 
ich namlich auf einige mit gefüllten He 
Su ae Lo loͤſchten das on alme zu N iſt gegen vie TRIN ei u 


Er ließ darauf eine bedeutende 


der Herzogin von Berry, dürften - 


und viele Fenſter, auch manches! Mauerwerk zer 
Der Schaden betraͤgt tfma ^ > 


als Wt : 
iftaticte, - jur Ant⸗ 


ortheile, fel pr 
- Regierung, welche fie ur fo viel Bitterkeit und 5 
Se, Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Hartnaͤckigkeit angreift; Segre DEI aber, à 
off⸗ i 


n ia en,” was Jie im Herzen 
= ihre Wuth werden die Regierung; nicht lahmen 


Der Prioſeß, den die Witwe des Warſchaus c d 


aubitzen Gemahls geſchändet und denfelben- verkäumbeh - 2 
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s ; ka Hier i : 1 
; . ER er fid) fo betragen Babe? 


e á ier ihr Spiel trieben, und 
ußte, daß Gauner hier ihr Spiel ttieben, 
a kleinen Theil aus warfen, um deſto reichere 


aur Kuktage aus Mord aufjutrefen, t untere 
TREO 1 


herrn ein 


Schweizer ſich weigerte das 
ET äckchen anzunehmen, ergriff ver Ucberbrioger 


des Zimmers fichenze Feuer⸗ 


ſchaufel, Ind ſchlug damit den Spiegel do 


; o feſtgenommen und ins Ver⸗ 
eee T tele ‚feine erſte Antwort 


Folge gaßen: „Man muß Lärm machen, 
e werden will.“ ries 

Schon lange hat man fic) gewundert,, aß di 
Polizei. das Geldauswerfens in der Corne 
Mentesquicn geduldet, zumal dadurch biet 
Auflauf veranlaßt ward, und man velmuthen 


enthalt), ift fo 


Beute zu fichen. Oles fand ſich auth betätigt - 

i nige 
aufſammelten, leerten wieder en des ho d 
die 


den während einige die arsgeſtreuten 
fátltg im Gedränge verwickelten Perſonen 
Saſchen. Auf bie Beſchwerde mehrerer Kauf⸗ 
leute griff endlich die Poltei durch, und pe 
haſchte einige Diebe, einige 20 bekannte Schel⸗ 
me und 4 entwichene Gakeeren⸗Selaven; 48 uns 


mit agNäniigem Verhaft beſtrack. 

Schon am 14ten bemerkte man wandernde 
Muſtler und Saͤnger in den Straßen, ihre 
Haͤupter und Inſtrumente mit Lo beer gekränzt, 
die zu Ehren des ızten (des Napol⸗ons⸗Tages) 


Geſänge auffuͤhrten, deren Indal zum Thel 


aus nehmend ſtark ift; es Scheint aber, daß man 


Nas (die bekannt⸗ 


ſteigert worden. 


In England duͤrfte das Werk des Herlogs 15 
von Ryvigo naͤchſtens erſcheinen, worin er ſo 


manche Perſenen zu nennen droht, die Geld 
genommen halten. Wenn nian die ſieben dicken 


dere Perſonen wurden wegen des Lärms, wor. 
durch fie in der Nacht die Ruhe geftórt haben, 


ihnen die Sous gönnt, weiche fie damit löſen. 
„Von der vortrefflichen Gagerie des ehemali⸗ 


eben die zweite Abtheilung ver ⸗ 


p dnbe des Herzogs befigen wird, ſo laßt es fig. 
vielleicht beurtbeilen, ob, außer ihm ſelbſt., 


ſonſt kein ehrlicher Mann unter den Fuͤnfhun⸗ 


derten ſeyn wird, 

will. i * 5 : 7 1 
Wegen Verdacht eines Einverſtaͤndniſfes mit 

den Feinden der Republit wurden in Bue nos⸗ 


die er namhaft machen 


Lägreffe erfcpeffens ein Artillerie ⸗ Offizier Par⸗ 
chappe, ein Overſt Mercer, und ein ' Agrumet 


find hier nun angekommen. 


Auch uͤber unſere Kolonien konnen ſich die 1 


ſtreitenden Zeitungen nicht vereinigen. Waͤh⸗ 
i ö gen. 
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wurden fortgeſchickt. Die Acten des Prozeſſes 2N 


s 
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Apres Aufangs April die Franzoſen Robert und 


rend einige z. B. verſichern: am Senegal wuͤr⸗ 


den Geld und Menſchen unnuͤtz hingeopfert, es 


ih kein Gebeiben zu erwarten, ber Sclaven⸗ 


handel werde ungeſcheult geführt, machen an⸗ 


0 Hoffnung: daß dort ſehr blühende, 


den Verlust unfeeer Haupt Nie derlaffung ers 


ſetzende Anlagen errichtet werden. (Fruchtbar 
ift fleilich das Land; indeſſen würde es 


wegen dis heißen Klima's immer ſchwer hal⸗ 


N 
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ten, Europäer zum eigenlichen Anbau zu ger Ve an ee eee Dir ae 
brauchen.) „ wbaume verſprechen einen überaus veichäichen Ere - 
; m Herault⸗Departement hat man eine Jil ſatz des bisher fo febr mangelnden Oels. Auch 
berne Medaille aus dem Mittelalter gefunden. die Weinleſe wird ſehr reichlich aus fallen. | 
Sie zeigt auf der einen Seite den heiligen Ste⸗ Am Asten d. M. wird der Kanal on Bavig. 
phanus, und auf der andern ten Bulgaren⸗Koͤ⸗ der bereits vor zweihundert Jahren angefangen, N 
a „„ N aber ſtets unbeendigt geblieben war, en lich 


5 . geduldig wie Hammel renkiner eitung, hat fic) von Paris J bis 600% 
inſchiffen ließen. — ES : 
„Nach dem Journal de Paris hat die Ver⸗ alte Geſchichte, Geſchichte von 9legppren, Bo⸗ 
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Ein von Rom nach Paris abgegangener Ku⸗ 
rier überbringt die zwiſchen dem Cardinal⸗ 

: diu ee unb ee 

ſchafter abgeſchloſſene prontfortiche Regu izung 
s Es franzsſiſchen kirchlichen Angelegenheiten. 

Es werden dadurch gewiſſe Artrkel bes Conco⸗ 

dats von 1817 vor der Hand abgeaͤndert, z. B. 

die Begrenzung und Zahl der Discefens andere 

Artikel aber werden bloß eingeſtellt. Man hofft, 

der pähftluche Nuntius werbe fic) nach der Ruͤck⸗ 

kehr des Eilboten nach Paris begeben. REA 

Sſeit ſehr vielen Jahren, heißt es aus Nea⸗ Ein Schreiben alls Gabir äußert ſich über die 

pel vom a8ſten July, war die Hitze bei uns gegenwärtige Lage von Spanien, wie folgt? 

na.cht fo groß, als in dieſem Monate, mit wel⸗ „Die letzten Ereigniſſt in-Gabir find, wie vor⸗ 

chem der Sommer, fo zu ſagen, angefangen u Ausland . 

hat. Vor zehn Jahren hatten wir den heißes 
‚sten Sommer, und doch zeigte das Thermometer 
nur 27 Grade; allein am «ten b. ſtieg es felbft 
im Schakten auf 36 Grad, was bei uns vie 
hoͤchſt ſeltene Erſcheinung iſt. Der am 2riien 

And 22ften darauf eingefallene baufige Regen : 

Auͤhlte jedoch bie unausſtehliche Mine rvieber ab. ſpaniſchen Nation fühlt Ay gibdig, und 

Die Erndte in den verſchiedenen Getreidegat⸗ ſießt die Wie e herſtellung der Unabhängigkeit - 
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tungen ift die ſes Jahr untteimaͤßig; mur das des Staats und der alien Einrichtungen der 


em 1 
REN. air 


de. E pa suis €; 


0 n. ur i 
f den. Die Na⸗ 
ib darauf warten, 

S ein der Ufurpation i 

und wahrend der Re⸗ 
le Große verleiten 
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5 in 2 jere E ſich 175 gaude febr- woßltbätig werden me 
- pi n die Theort er Demo⸗ da es beſonders in dem Hochlande febr an buten 
race fit ine Cithldefönig an der Spise qu Straßen fehlt. dise 
Se * haben. doch die Cortes ſelbſt eine Ueber die Händel zwiſchen den nordamerika⸗ c 
; $ OESTE TUM iir $n fe dot nur. in niſchen und engliſchen Offizieren zu Gibraltar, 


eben unſere Blatter weikläuftitze Auskunft. 
T poen jauptbandels "n Humphrys, Lieu⸗ 
ger fei "aut der. mer faniſchen Fregatte United Sta- 
rains“ des kam Abend an eine Zugbrücke, und bal die 
le; qm 3 Schildwache ſte che d al Der Seracang 
ER = ging, wie gewohnlich, die Grlaubni des Of⸗ 
& „ fado" vom 17. 3tugufte ; 1 p Rue holen, Ale 90015 5 
en rick Sun did ſich noch in Ports, p ) draußen wartete, börte den Faͤbn⸗ 
m in 4m 15 a4ten auf fein zr Jacht e 5 rt ee den YanfeetZölpel, ein Spott⸗ 
del 80 RS Dr zieren, ein AU DM naut ie enfaser beim Aus beuch der 
ur Wettlauf Hon Booten um. > ^ »i itis ben Au rikanern - Beilei ken, MW : 
Ka! Kal aber als 20h ⸗ Und Ehrennamen fl "angeetgnet. = 
c tr. raf Cäbddſtrlas iſt biet A. haben) en Da ife Wi: (e nicht 
\ Sun Jagt, daß die Rückkehr der Prin⸗ alt E Pile, waren, ſchwieg diefer, 
v0 vr nad uglai b auf feinem! es teat eit, 1 der auf dem Felbpette 
; 8, Habe, der die ffenkllehe Au X o8, f gie Sie wollen alfo über die Brucke? 
n Sinferütb nehme, S kene Haniph 8 wenn ein Mann von 
e ötonomiſcken 2 geleben heiten Bildung mit ae eere ich, daß er 
be last fügt hingen, daß es aufehe! Nahe 5 Bin Sie ſind wohl be⸗ 
| [7 Anke Aögeles ſoffeh! Dahider gerteihen beide en NIE 
ganze Nation zu der und Dumpbips erfátte? Uie Bregalte Unie 
Él tub. i joy, icht vor dein States" wiſſe am ‚folgenden, Morgen in See 
Pub rden Siskolirt erden, indem ſie geben, allein titer: feiner Freunde, Bon der jus PU 
dun Tn ys Win. E FIR zu e Wi ur Bund iur Supe 
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- Ri Qeditta- i5. auch 
und Lieutenant 


au berſchalfe 
der Chirurgus Montheme y 


ce pet 9tutb«cin, der aber den, Zweikampf / 


ente. Dee gingen darauf in das Haus, 
p bie. Offiziere bes Caſten⸗ Regiments ſpeiſten, 
und erklärten Nuch fur feige Als man ſie aus⸗ 
lachte, erboten fie. ſich mit jedem Offizier des 
d Regiments zu fichten; da keine Antwort er⸗ 
folgte, ſchalten ſie das ganze Regiment einen 
Haufen Memmen⸗ Capitain Frith uͤbernahm 
es, die zo. ſeines Reg! ments zu rechtfertigen, 


einen Schuß in die Leude. Der Gouverneur ließ 
darauf (cin Offizteren das Thor ſperren, und 
* ein anderer Zweikampf zweſchen Capit. Johns 
ſton, der ſich über Bourne luſtig gemacht, wur⸗ 
de durch die Wache verhütet. Bein der jetzigen 
kehr der amerike 


zum Zweikampf zuſammen, der aber verhütet 
e als, osa ven erklärte: ex b ns, 


a 


e Erpedition auf deim 
len, wo ehemals das Champ v’Aiyle mar, ud. 
wo die ſpaniſche Beſatzung nur aus 300 Mann; 
8 beſtehen ſoll. Jene Bürger machen allerlei 
Anſpruche; ihr Unternehmen ſcheint aber d 
i " Vene. en Mia Solge 


- om suem d pet ein Ce Eun. der 
dort (eit achtzehn Jahren wohnt; „„Dies iſt 
das ſchrecklichſte Jahr, das ich hier erlebte; Kit 
dem arſten Februar ift in dieſem Theil der In⸗ 
3 ſel nicht ein Tropfen Regen gefallen. Alles iſt 
ber engt, wir werden nur eine halbe, 4 Ernd die 
| haben, die, Zucker fi find febr. theuer s oos 


Vom Gap wird unterm 17. 7 
Be A ped mit DM. 


SUC INCES Ce o. NIS 


das 13fe Regi. nent unter dem Fo" Wilen f 


e maica) waren unter den sorzü 
8 und erhielt am folgenden Tage von Montgomery 


: dre wurde das 
ufemmmentreſfen de boten, aber nicht verhin⸗ folge, 
derk. Bon beiden heilen kamen Partbeien Jan 


m SD pp aug ns 
worden ie, „um die Provinz Texas zu über tale 


und nach 


— 


vom britkiſchen Gebiete qurlidigejiifag jar wor⸗ 

den 1 finde. 
In dem ungtistichen € St. > oh aufge j 

foundland hat am 19. M. abermals eine 


Feuers brünſt, die man fiber! angelegt, glaubt, RE 


faſt den ganzen DOS der Stadt, der‘ Sohn 


übrig geblieben war, verzehrt, und 170 Sautic- Td 


lien waren ohne Obdach. 2 
Lau Nachrichten aus Sigon (auf Jar, 
lichſten Infur⸗ 


gentenhäuptern auf der Inſel Margarita in 


helligkeften ausgebrochen; es hieß, der Ob "o --— 
beſeßlshaber Austnendt fe) abgefeßt und Ur, 


uo = 


danetta an a Stelle erhoben worden, 
Dun ſey zur 3 Blocksde t on la e 
egelt + 


Dit, 
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iger 90 a 1 8 
3 0 Hak, u e ee f 
Frankreich beſſer zu bethät en befohlen, daß 
in allen Schulen des King rslehs die engllſche 
Sprache gelehrt werden falle, r wil jo na 4 
den Gebrauch der franzoͤſtſchen bere 
e die bis jest. bie Sprache des rn 


E "m end and, Big rn f 
au ch ie fbit 
EEE 95 5 bett # Bi usfube 


z 670 ere 
e ö 


Tros jj 55 ; 
sertheilt wur! 


talmertb. von 1000 Millionen Franken ausmach⸗ 
ten. egenwärtig beträgt die Aus führ 1 
St. Domingo kaum 100 Millionen, 

Vom Gap. Heniy, auf Hayti, wird unfer 


P ichen, ae May gemeſdet: „Als Sir. Home Popha 0 
erxlüſte qi 


am - be M. T der Fregatte Sn 


8 


’ t frangölife Antheil „ 
ſaß 1 en A Seinen Capi⸗ = 


Dar Der Fregatte, um demengl. 


son 34 Butsnen bon Jamafkahier ankam, ward. 
er ut t ider fénigl. Salutirung empfangen. Der 
Staaßsſecretair Baron Oupup begab ſich an Bord 
Admiral zu empfan⸗ 
n. Als er unt dein Capit. Parker gelandet war, 
Wurde er in der Hof⸗Eguipage abgeholt unb. 
von Sr. Gnaden dem Herjoge von Marmelade, 
duvernenr der Hauptſtadt, zu einem glänzen⸗ 


den Diner eingeladen. Unter ben Trinkſpruͤchen, 


die man (nach der Haptiſchem Hofzeitung) aus⸗ 
brachte, waren unter andern folgende? „Der 
König von Großbritannien! — Der König von 
Hagti! Möge er glorreich vollenden, was er 
fo weiſe angefangen hat!“ — und „beſtaͤndige 


zc OM zwwiſchen den Haytianern und den Eng, 


— 


N 


Der Kapudan⸗Paſcha, 


eh 


Hatten darauß eine feierliche Audie 


nommen 


Maj. unſergeliebteſter Souverain mit Sr. K. H. 
dem Kronprinzen von der Reiſe zurück, die Sie 
mach dem ſpaniſchen Theile der Inſek gemacht 

atten. Se. Excellenz der Admiral 


- 


Bnige, ju welcher Sie durch din Ober- u 
1 eingekuͤhrt wurden 
Die Audienz auerte üter vier Stunden, unb 
Adm.rak Popham ſchien mit dem Empfange 
Außerſt zufrieden! Als er am 22ften. weber ab⸗ 
ſenuelte, waren alle mögliche Erfriſchungen am. 
old ſeinet Regotte geſandt wor em“ „. 
Conſtantino el, vom 26. July. 


ie in der Nacht dom gten auf den roten, 


M. zwischen mehreren Janit charen⸗Regi⸗ 


[S 


anentere bier vorgefaienen Sireitigteiten, nach 


einer. kruͤger ſchen Ruhe von wenigen Stunden,, 
nt in der naͤchſtfolgenden Nacht mit erneuerter 
uth gus gerochen, und fennten erſt, tach 
einem mehr ſtuͤndigen Kampf, durch die ange⸗ 
ſrengteſten Bemüßungen des Janitſcharen⸗Aga⸗ 
und anderer Chefs leſts Co ps beigelegt werden. 
welcher ſich bei dieſen. 
Noe dnungen nicht mit zehsriger Energie be» 
hatte, iſt am laten Morgens abge⸗ 
fest, und nach Smyrna verwieſen worden. 
| et Stelle exnaunte der Großherr feinen: 
ligen Sberſtaumeiſter Abdul ap Paſcha zum⸗ 
e Renal, und De: vor Kurzem abacfet fe 
DB: ſtandſchi⸗Baſchi erhielt as Amt. ces Oberſt⸗ 
Stallmeiſters. Der Thaͤtigteit und unerbitk⸗ 
chen Stenge des neuen Kapudan⸗Paſcha iſt 


tts gelungen, die Auße wieder herzuſtellen, und 


ndern!“ — Am folgenden Tage kehrten St. 


opham 


Gemuther ber Junitſcharen gt 


die aufgereitzten. 


beſaͤn tigen. Er ee Meinübe affe under 
N 


' feinem: Vorgänger augetietiten- Admirale unse: 
Ser Offiziere, theilte reichliche Gefdenfe aus; 
ließ aber auch als ald Unterfüchungenanftellen; 
in Folge deren zwei und zwanzig der vorzuͤglich⸗ 
fte: Theilnehmer an den letzten Unordnungen 
erdroſſelt wurden 5 : 
Den neueſten Nachrichten aus 


den Dardanellen 


zufolge, ift: in den Gewaͤſſern von Lenedos eine 


engliſche Fregatte, nebſt einer Brigg anges 


kommen; man kennt die Beſtimmug dieſen 


Kriegsfahrzeuge noch nicht. Erſtere wird von 
Gir F. Pellew, dem Sohne des tapfern Lord 
Exmeuth, befehligt. / 

Syirecte Nachrichten aus 
ſehr glaͤnzendes Bild von dem gegenwärtigen 


Tunis enthalten kein n 


Zuſtande dieſes Raubſtaates, Außerdem daß; 


dort die Peſt, ſowohl auf dem feſt 


bien's empörten fid. und nótbigfen: den Dey, 
ohne Verzug, bedeutende Streitkräfte zu ihrer 
Bezwingung aozuſenden. 
Expedition feinen Schwiegerſohm und er 

Minifſer, Soliman Riajaz Wirklich ſoll e 


dieſem, obgleich die Peſtſeuche großt Verhee⸗ ! 


rungen unter den Semigen anríd)tete;. gelungen 


ſeyn, die Auf rührer zu bezwingen, und zu ibren 
Pflicht zuruckzafüsren⸗ Sie mußten auch noch! 


als Kriegskoſten Erſatz bede tende Contributio⸗ 
nen an baar m Gelde, 
und Ruin entrichten. 
Das Peſtübel hat in dem 
Monats in hiefiger Hauptſtadt ſowohl als. 


iet 


im des umliegenden Gegend bedrutend zuge⸗ 


nommen., 


vier theils griechiſche, theils raguſaniſche, mit 


ruſſiſcher Flagge ſigelnde, ergaben ſich. Peſt⸗ 


ängs der Kuͤſte mit; t volltbrt, ge⸗ 
M ünrapers Die De dine bes IERI ERE E 


Er übertrug; biefe: | 


Pferden, Kamehlen, 4 
kaufe des July: 


j Keine der Worfädfe,, keine der 
Ortſchaften laͤngs dem Kanale bis zum ſchwar⸗ 
zen, Meere, blieb von dieſer Seuche ver⸗ 
ſchont. Auch auf mehreren Gd (fen, worunter 


faͤlle, welche die ſtreng ſte Re ini ung und Jua⸗ 
rantaine der Fahrzeuge ſelbſt nothwengig mach? 
ten. Unter den Osmanen, welche, wie be⸗ 


kannt, gegen sif. Hebel keine Maaß regeln an — 


mehr und mehr zu verbreiten. à 
: : = n i Na ch frag. 5 


* 


greifen, fangt ſolches eben alls an, ſich immer 


ten Lande als 


e. 


fi 


zur Verbergung diefer Münzen gegeben. 


ee; - 


: y CORPER N e 1 
2 der große u Koloniſten noch 
Rußland es beinahe unm ch macht, E 
fogleic) Land zur SInfitblumg anzutbeiſen, und 
der hieraus erfolgte Zeltverluſt ihnen nachthei⸗ 
lig worden dürfte, ſe hat das Miniſtertum der 
auswärtigen Angelegenheiten zu St. Peters⸗ 
burg MES. die Ertheilung der Einwande⸗ 
—kungspaſſe nach Rußland bis auf weitere Ver⸗ 
fügung auszuſetzen. Ein von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer aller Reußen eigends dazu ernannter 
Gomité beſchäftigt ſich mit der Organifirung 
der nöthigen Maaß regeln zum Beſten der Kolo⸗ 
niſten, die in 3utunft in Rußland ſich anſie deln 
wollen. 

Die auf den Halden bei Utrecht ſeit 3 Jahren 
angelegten Nieberlaſſungen haben erwünſchten 
Sorígang und lirfern ſchon gute Erndten. 

Unweit Mons hat man einen reichen Stein⸗ 
bruch von Flintenfe 
/ „englifsen an Qualität gleich kommen. 

Bei Lunel fand kurzlich Jemand 1000 Stück 
merkwürdige Muͤnzen in Gold und Silber. Die 
letzteren gehören in die Zeit Raymones V., 
Graf von Toulouſt. Auf einer Seite ſteht: 
R. Comes 58 8 und auf der andern Seite: 
Dux . P. V. Der Kreuzzug gegen die 
Albigenſer im Jab 1213 oder der berühmte 
Sir über dieſelben bei Muret durch den König’. 
von Arragonien, hat wahrſcheinlich Beranfaffung. 

Die 
goltenen find arabiſchen Ursprungs, welche 
durch die Sarazenen eingeführt fen konnen, 
die bis zur Provence vor drangen: ) 
— — — c * 
Die geſtern fruͤh erfolgte glückliche Entbinz | 
bung meiner Frau, geb. Schiller, von einer 
gefunden Tochter, zeige ich ‚Sreunden und Be⸗ 
kannten eigebenſt an. 


Bes au den 30. Auguſt 1819. Host Yi 
x men des Dorfes Klopſchem find ferner bei mir 


Dr, Heimich 9 Widderdorpt, 
ev am as ſten d. Mittags 12 Uhr er elite 
p uͤckliche Entbindung meiner 8 a be 

Ste, von einem geſunden Knaben, 
alen auswärtigen Verwandten und Ircunden 


cuerfieinen entdeckt, die den 
endete unſere elgeliebte Gattin, Mutter und 


Tochter, Philippine Laube, geb. Lanckiſch, ; 


u 


zeiget en 3 3itb(r, Cour. 


— — 
ergebenſt an. Nieder Lang „Seiſſersdorff va WE 


27. Auguſt 1819. 


Sie Der Guks⸗ „Pächter € duod (5abt« 


Shellpeh menden Freunden zeige ich mit tiefe. 
betkübtem Herzen den am Asten e. M. erfolge 


ten ed meines guten Bruders, des König⸗ 


lichen Hauptmanns im 2ten. Bataiuon alien 
Reichenbacher Landwehr: Reginztuts, „Heinrich 
von Varendorff gangergebenfkans — Gleiche 
zeitig danke ich ſaͤm nitlichen Heren Offiziers dex! 
verſchiedenen Truppen ⸗Abtheklungen, ſo wie 
den Bewohnern Frankenſteins, welche die Häünes 


des Seeligen bis zu feiner Ruheſtatke ik : 


haben, hierdoch ganz ergeben [5l 
Landeck den 24. Auguſft 18 199 155 
8. v. Varengdorff, Capt. iur aafien- 


Infant: rie e⸗Regicken t (Ken 1 E 


— |) 3 RE 


Den geh Auguſt 1819 Abends gegen 7 ubr 8 


an den Folgen der Entbindung von Zroillings⸗ 
Söhnen, in einem Alter von 35 Jahren o Mo⸗ 
naten, und 83 Jahr ivrer Verheirathung, ihr 
uns ſo theures deben. Dies zur Nachricht unſern 
e Gönnern, Freunden unb Anverwand⸗ d 
en. 


Arendator zu Schmiegrode, als Gatte, 
“für fid) und feine Kinder. 
Charlotte Lanckiſch, ge)“ ac 


borne Dittmar, Ou dun 
' fygnab. fa mii di 'ghiftei] sti Ellen Tov 
» , Bite 1 1 05 eee ER: = 


F. ie $E IX, 00 deen, n. B. m. 
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An itia Gaben für pie. barbe teh An; 


w eingegangen: 

Jen einer Ungenannten Rthlr. Cour, Herrn 
ann au um Kehle. N. Mze., einer Unger 
"3o Sgl. Cour. A ein Pisten Wsͤſche, 


Wilhelm ilit FS, 


Trächenderg den 23. Auguſt 1819,77. Wa 
Friedrich Laube, Fuͤrſtlich Haßferdſcher E 


wt. ic 


7 


tor, alle drei von Kteuzburg; 2: Salfeld, False von 


von Zedli r. Grabowskl 
: 10 = Ga HE. Srabswstl,‘ beide von Dombrodo; H, Marks, Stad 


Oberamtm., beide von ae (065 a 


E 


2 = | zx iae — 22) 
brit en l d ſeſiſch ram WERD: jget 
RER Ruchhandlong, raf zunbabe — | einern f 
i Healing 8. Aare Geheftet io fal. 
ive moo und Tbierbeil funde. 
5 5 EI x re 25 1 


pe 


ES on dur 

"e der ee 
, intr. Me f. Wer 990 dem Tr: 

EN webft einer Ailettung über das Sehe gen als mem und u 7 

i: 8915 Tabellen und 20 id Davſtellungen“ gu sc Wien. Geheftet 2 Ri 

Eu $7 Feten, nen ee eee ont. a Rupfersafelin Abe; Auflage, : 


A : m 
E us Alcrande ., der nach deut Geiſte ber. Kacheln fide) ies TL Chr f a * 
Bamber Lg X: lie Auf; Schreibpapier 


itid pi smodabresaw qua^ | 20 fühle 
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Den ehen det, el, an be Wied e ipie m ij 
&aralogue: ‚des, Aye s ncais nouyecau 205i ent gba d 
3? nqui i sentzonvent. chez. EHI. ume Thé „ Imp | 
à ess Aue Septise camier, N 


en 
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Nl pii "eee oco. x [ E 
a der goldenen Gaus: | reel . der Herk General, e ehtenant Y». Dob 
Hr. v. po e e Sn Sidifie; Hr; v. Sommerjtid, von Barpetedi ff; Hr. . s 
ani e , von Marlenwerder; H. v. Moutbach, von Beau; ERDE ehmel, pon acd 
3 ch UE 1505 i Brüſche; Forſtbeamter, von Wentgmohnau; Hr. Peſchke, ak 9 
Seta dud 13 Im Nautenkranz: Or. v, RNyßel, Genergimalor und: jijioait s Hrev, Bur 
fein. u. Abl., von Neiſſe; Hr. b. Zettwitz, Geh, Nach, e ; Hr, Luszynski. Tit, 3 
Bin etin i Im Aae Bann En 0 0 or CM fal st 10 eu 2 Nn 1 , 1 
Heitz, Guts [a von tans. wär zus era; t. Szaplinski, Gutsbeſ., 
n "deg d mM di e nei SP Im 


D» sud Croce, Kaufm., von Neiſſe. 
159 05, . enit „Kammerherr, aus Pohle en; Hr. Vinner, Regler. Kanzley⸗ 
Jae von Ri ES Ter "Bürgerm. „von Rupferberg; sot. Fiſcher, Kaufmann, von 
Veklin; Hr. ; Ayo ket, von" Reſſſe. In den ofer Bergen: Hr 6. Maſſow, Obeiſt, und 
auffer, Foͤeſtrath von Frankenſtein! Hr. Neuoooffer / e g von Würzburg. Im goldenen 
ANS. Syra Kohlmann, Gutsbeſ., von inden ion Re Gutspachter von Plieſchwits; 
d Dn ign 5 von Leipzig; die a 00 AME Schmidt, Kaufbeüte, belde von 
Neumarkt; Obi Mechanikus von egi» 10 ehen ter: SS 9. ueris, 
von Witebsk; s v, Czarneckl, Capit: g. Di, Dr. pM und Hk. Duͤrin ideen 
undſchütz; Jaſchke, Obe 
aufm, von Sony: Ill der großen Stube i Far s. Piotrowski, 
tadt⸗Richter, von War⸗ 
tenberg, Im Hótel de Fologoe: Hr. 6. eg Land rach, von Goernifs Hr. Wolff, Kaufmann, 
von Stettin. In den zwei e n A posee $ Syndikus 1, und Hr, Maßzeuader, 
é 


j & Se : T oup: „beide von Llegniz; ue , Bockelberg, Kammerherr, vou Carlsruhe; Her 


d menen von Grottkau. Im gelben Löwen: Hr, 
Peßon, Rector, von Rechenb ts denen Löwen au [ vem Schweidn. Anger: Hr. Graf v. Car " 
mere von Neustadt; Hk. v. Self, Won Gührwitz. B Privat: Logis! Se. Exeellenz A p 
Stanteminifter Graf v. Ale von Rogau, in No. 47 Hr, v. Prittwitz, Rittmeiſter a. D., 
Sitzmannsdorff, in No. 8975 Hr. Oppeln v. Bronikowski, aus Pohlen, in No. 19225 Hr. $i» i 
ler, ede ung dead hela von Soloin, Hr. Knoblauch, Archltekt, von Berlin, und Dr. Kolbe, : 
Apotheker, von Mar SIE alle drei in No. gor; Hr. Hoffmann, Paſtor, von Siegroth, 
No. 780; Or. Woit, Juſtiz⸗Commiſſ, von Hirſchberg, in No. af; Hr. Britiling, Gutsbeſe, 9908 | 
Brieſe, in. N 5 15 yanbtte, Profeflor, von Krskau, in No. 1710; Or. 1 Asa, 
mant, in Ne. 180; $e Gerlach, Oberamem . von Sentawa, eb in! * x Bere 
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Breslau den agſten Auguſt 1819. 
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2 eerte) SereraleMajsr und Rlttee v. $arbomsfp fibeam — 
. vfi b. M. die Ctabt«Obligafion No, 4101« über 30 Rthlr., No, 1194. über 100 Rthlr., 
No, 6605. über 50 Rthlr., No. 7768. u er 120 Rthlr., No. 883g. uber 100 Rihlr., No. 914 
über 100 Jtfblr.; No. 9976. über 150 Riblr., No. 10678. Über ‘zoo Keblr., No. 11700, 
uber 50 Rıhle,, zum Geſammk⸗Betrage von 800 Rihlr., diebiſcher Weiſe entroa dt worden. 
Jedermann wird daher hierdurch gewarnt, ſich in Beziehung auf gedachte Dokumente, in keine 
Rechts ⸗Geſchaͤfte zinzulaſſen. Koͤnigsberg den 2. August 8 c as ae 5 x 
S ES Magiſtrat Koͤnigl. Haupt⸗ unb Reſidenzſtadt. 
(Etdictaltitation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden auf den Antrag des 


Stellmachergeſellen George Suͤndermann cus Tauer alle diejenigen, welche an das verloren ges 
gangene Schuld und Hypotheken⸗Juſtzüment vom 12. Januar 809, wornach auf der Freiſtelle 
des Gottfried Becker No. 8. zu Neu. Schlieſa uripiänglic) 137 Subir. 13 Sal. 33 O. Nom. 


Münze, für das Pupillar: Depofitoriunt ber Sündermannſchen Mündel⸗Maſſe gehaftet, ders 
malen aber nur noch in Höhe von 68 Rthlr. 21 Sgl. 47 O' validirt, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
marit oder Pfands⸗Inhaber, einer Anſpꝛuch zu haben wrmeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 1. December c. a. Vormitsag un 10 Uhr engeſetzten termino peremtorio in der Gans. 
zelei des herrichaftlichen Schloſſes zu Ult⸗Sczlieſa in Perſon oder auch durch gehörige, mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, ih e Anſprücze an obge achtes 
Inſtrument genen eee n, daß do loren ge^. 
gangene Inſtrument amortiſirk das anued der t des Go Es TE 
Schlieſa haftende Capitals⸗Riſiduum pez 68 Nehlr. 21 Sgl. 47 D'. Nennmüunze gelsſcht, die 
Addi de RE allen ihren Anſpruͤchen gegen den dermaligen und die fünftigen Beſitzen 
des verpfändeten Grundſtuͤcks práclubirt, und ihnen deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wirß. Breslau ten 2r. Auguſt 1819, — A 2 

i; Dias Rittmeilier v. Studnitz Alt- uno Neu⸗Schlieſaer Gerichts Amt aH 
EEE o ec ee, ulli: c M 
0. (Anzeige eines wahrſcheinlichen Diebflabls. ). Von dem zur Krieges⸗Reſerve entlaſſenen 
Unteroffizier Auguſt Wiersbolowsky aus Gumbinnen fino hierſelöſt bei deſſen Durchreiſe 


D 


nachſtehende Sachen, als: 1) ein aſchzrau gestreifter halbſeidener Weiber⸗Rock, mit grau⸗ 
grünlicher Leinewand durchals gefüttert; 2) eine weiß, roth und braun geſtreifte baumwollene 
Weiber⸗Schuͤrze unt einem roth geftreiften Leinewans⸗Latze; 3) zwei groß geſchnepte Weibder⸗ 
Kappen: die eine von ſchwarzem ſchmelz⸗ geſtickten Sammet mit weißem Streifen und ſchwar⸗ 
zen Runs ſchnuͤren zum Binden, fo wie mit blau und ſchwarz geſtreifter Leinewand gefuttert; 
die andere jedoch von bunt geblumtem rothbraunen ſeidenen Zeuge mit einer undchten ſilbernen 
Treſſe und weißen Spitze beſetzt, auch mit einem dunkel⸗gelben, ſilber⸗verzierten Bande vers 
ſehen, und mir gelb⸗punktirtem braunen Kattun gefuttert; 4) zwoͤlf und eine halbe Elle fuße 
breite Kanten von ſchwarz geſtreiftem weißen Kattun, die an Fenſter⸗Vorhängen geweſen ſeyhn 
können; 5) ein roth und braun geſtreiftes ordinaͤres Schnupftuch; 6) zwei meſſingene Pets“ 
ſchafte, von denen das eine einen Anker mit den Buchſtaben J. B., und das andere einen ſchwan⸗ 
ähnlichen Vogel im Schilde, und auf dem mit einem Buͤffelshorn gezierten Helme daneben auch 
die Buchſtaben S. E. E. enthaͤlt; 7) eine ‚gewöhnliche Schneider Scheere, und 8) ein altes 
Schnitzmeſſer, — in Beſchlag genommen worden, weil derſelbe fid) uber deren redlichen Beſitz 
nicht aus zuweiſen vermocht hat. — Wenn nun dieſe Sachen wahrſcheinlich geſtohlen find, ſo. 
werden die etwaigen Damnificaten aufgefordert, bis zum aten September d. J. die naͤheren um; 
ſtände des Diebſtahls anhero anzuzeigen und ihr Eigenthums⸗Recht gehoͤrig darzuthun, worauf 
- vs Weitere zu ihrer Beruhigung fofrot verfuͤget werden ſoll. Glatz 5 nme 
ER RN DE REESE er Magiſtrat. 
(Grundſtuͤck Verkauf.) Ein kleines ländliches Grund ſtuͤck mit Zubehör und einem maſſi⸗ 


ven, gut eingerichteten Wohnhauſe, ift aus freier Hand zu verkaufen für 3000 Rthlr. Naͤhere 


: . f ’ "s 
lebt gekalligſt Herr General⸗Landſchafts⸗Sterekair Mager in Breslau, Neuſtadt 
Auskunft giebt gen galt dep s MESI. ſchaft pBaroneſſe v. Notiz. = 
Montag den 30. Au i Dre st at unb Nachmittags, 

ird mit der an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtebrücken⸗Ecke, dem ehemaligen Ober Landes 
a bu. Sand, angefangenen Auction von ſeidenen, baus oggeren and zogenen Mode; ga⸗ 


die Güte des Schuſſes, als auch, daß die fuse nicht ſpringen. Mit Zuverlaͤſſigkeit kann man : 
fid) einer durchaus.zeellen Bedienung verfichert halten, - E 


Wirthshaufe, ohnweit des Otragenz3905, zu haben. Breslau den 31, August 1819. 
(Zur Nachricht.) Unterzeichneter wird während ber bevorſtehenden Heröſt⸗Mancvers 
im Haupt⸗Quartiere zu Kaps dorf, in einigen auf der Anhöhe vor dem Dorfe an der Land⸗ 
ſtraße aufgeſchlagenen Zeltern, eine Niederlage folgender Sorten guter Weine de. halten, naͤm⸗ 
lich: Franzwein die Champagner⸗Bout. 16 Gr., feinen rothen Bordeaux 20 Gr., Volnap, 
Burgunder, 18 rer Rheinwein, alten Mallaga et Madeira à Rthlr. 8 9 Gr., exkra alten Rhein⸗ 
wein à 1 Athlr. 16 9 Gr., neuen mouſſirenden Champagner von vorzuͤglicher Güte a2 Rthlr. 
8 9 Gr., milden Ungarwein à 169 Gr., herben Ungar à 1 Rthlr., dergleichen fetten Ausbruch 
à 1 Rthlr. 12 Gr., feinen Arrac et Rum halbe und ganze Bout. à 16 Gr. und Biſchoff 
à 1 Rthlr., alles in Courant; auch wird etwas kaltes Frühſtuͤck zu haben ſeyn. um Ir⸗ 
rungen zu vermeiden, bittet man um baldige Berichtigung dieſer Gegenſtände und um gefáliige 
Recognoscirung des Siegels L. et 8. — Auf meiner Weinſtube auf der Junkern⸗Gaſſe nahe au⸗ 
Salz⸗ Ringe, in dem geweſenen General Tauenzienſchen Haufe, werden fortwaͤhrend alle Sor⸗ 
ten Weine in beſter Güte und ausgezeichnet billigen Preifen zu haben ſeyn; auch iſt im Hofe 
noch ein drittes Zimmer für die reſp. Gaͤſte eingerichtet worden: F. L Cos mar. 


— 


— 4 er K — d 
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vol fte enden Herbſt⸗Mandvers.) Ich mache hierdurch ergebenſt 3 
September in Kapsdorf, als dem Mittelpunfte der militai⸗ 


f & Comp., Paradeplatz No. 9. MT 
Wir häben einen nellen Transport feiner nies 


i Va : 
en Psſten billiger, 
Ernſt Chr. Geyder. 
rant, in Parthien billiger, 


nomiſchen Zwecken, namentlich ju Mehl, Brod, Käſe, Butter, Sago, Gries, Reis, 
5 zuin Branntweinbrennen und Eſſiabrauen, u, ſ, w. Diikte, ganz untgearbritefe und 
REN ſtark vermehrte Auflage» 8. Broſchirt A DER POE $n 8 15 fal. 
RNudolſtadk, im Map 1819. piſb. Hof Buchhandlung: 
Bei Joh. Fre Korn dem ältern in Breslau auf dem Ringe iſt wieder zu haben: 
: AL. Ein Buch fu roc Serb we Nm aon qo aot d do *3:2Y 12:317 
elungs, J. G. L., allgemeiner deutſcher Bote ſſſteller für alle Falle des menſchlichen Res 
jeg. Enthaltend mehr als 400 Briefe und andere Aufſuͤtze nebſt Bemerkungen über die 
Einrichtung der Briefe, Titulaturen und Ueberſchriften, Formularen von Schuldbriefen, 
dauf⸗„ Mieths⸗ und andern Verträgen, Vorſtellungen G. f. tb. Dritte vermehrte 
Auflage. 8. 5 am e e o dc o ih 
Ein Buch, wie dieſes, ift der treueſte Rathgeber fite: Tauſende. Daß der Unerfahrene 
ſeiner bedarf, leidet keinen Zweifel; allein auch der Geuͤbte in der Feder, wird es dankbar viel? 
ee Mit umſicht, Sachkenntniß unb Eleganz hat der Verfaſſer alles erſchöͤpft, 
was man in einem ſolchen Werk nur wuͤnſchen kann. Man lernt hier nicht blos wie man buͤr⸗ 


T : V NOS IY 


liche und d ſchreibe fo dern En uf. d wie mag "T fau a aita 
e gm eiten vorſechtig zu eis, VN bei Gor m, Verträge, Pu iba 
bo gerichtlichen Verhandlungen, lerbeirett bung & Allen u. f. w. Mit einem Worte, 
bieſes ‚zeichhaltige Werk ift ein wahres No (97. und m fuͤr das bürgen che Leben, denn 
gum Anbange findet man auch noch ein. Lo Worterbuch der fremde Ausdrucke in Briefen, 
und Büchern. Daß es 15 der Vekla eh HARE [o unb 


£bun war, hat en uoglauıı Uri ibit, Ai 36 ganz en 
ee "oben ud A gen TEM ‚und, Ex L PD Pabbku silia br. enen, 
Gare ENG Nene ſchenken werde. 


= Wadern dieſem Buche die 
: Bevgeich 1$ Sr. SE 

(Büͤcher⸗ einig) Dei Joh . Korg b. b. aͤlte 
eben die Preffe ae und: wird an en un 1 gelblich ve 

nif neuer Bucher, welche in der Oſtermeſſe bis Ende 

Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß das Berzeichnißg ve Dr siis 3 
beſonders ino Hee ausgegeben wird 
Colt: RER Lopſe zur Elaſ fen und 


ih 


Sung zu haben bet dem 


nicht um Ges 


da haben ei 
: d "eterne Looſe iu, Ela (cis. unde kleinen. A e . 
t 


Königl. beſtoilten Lotterie: Einneh mier Lalarus Schl fingen Abts Strafe Lo 


im ſchparzen Bär. 


ee Die Ben, Viertel ooít. No⸗ 459424 à. 8.7 jur lén Heinen. Lot⸗ 


95 a find t dem rehtind igen Spieler verloren gegangen. Der etwa darauf fallende 


Cohn, Unter⸗Einne 


Ugterrichts⸗Stunden um Zangen, ihren Anfang nehmen. : 
Gebe a € i f Tanzlehret, Diſchoffsgaſſe in der großen Durchfahrt. 


ee e it fich Perſonen vorfinden, welcht im Rechnen und in de ö 
POS b uà 


E) 

erhalt fs Vost Pitt nehmeß men Po ver ri e 
aft mit ebe ipe vor lin B 3 15 net BE dis 
j Ben, wohnhaft yu der Feſergaſſe in der 9 2 
e it uad Dresden iab M in, einge ganz ge 
au haben in den drei Enden auf der Neufchengaff : 


— Her, 
at 


Wagen a e Das Nähere if zu lagen rare pA 3 


; ki ilerhofe 
a No 143. b n Fran 
Re 


en 


9 ere er! bti man auf ber Meſſergaſſe in No. 1908. 

5 (Gewölbe Geſuch.) Wer ein kleines offenes Gewölbe auf dem Judenplatz herum, oder auß 
: der Carlsgaſſe, auf dem Roßmarkte und Salz inge, zue Michaelis zu vermiethen hat, der be⸗ 
liebe es dem Agent Herrn Müller sen. auf der Windgaſſe zu melden 


(c (penſions⸗Anzeige.) 31e Penkonaitg werden gefucht, und können zu febr billigen Be⸗ E 
dingungen fogleich angenommen werden. Das Nähere if zu erfragen Stockgaſſe No. 1996. in 


; Gewolbe des Herrn Kaufmann Klein. 


( Dienſtgeſuch.) Ein gelernter Jager, mit guten Zeugniffen verſehen, ſucht als Rerier⸗ a 
jäaͤger ein Unterfonmen, Das deaͤpere bela Agenten Pohl, eder Shape im weißeß 


Hirſch. 


2: 


Eau uut, dagen gen axsariubitaoerben, etiem Damen, in meinem Buche SIE, ifte 


esp endi) 3,4; 6 big 9000 Sitblr, ind ſofoxt auf einen hieſigen Fun Sum: m : 
Maite Das 9tàbece(agf der Agent S. Sau in wohnhaft Reuſchengaſſe Gräneiche Ne. 34. 
(Tanz⸗ Ugterricht.) Ich mache ergebenſt, bet annt. daß beute, Den 3fien September, die 


(Neiſegelegentelk adj 38 dcm OT un 1. 8 1 3.6, Bit ét Ga puts edt 3 
u 
Pr 


Reife def genheit.) Den irc Septentber gebt eine e nach Berlin abe Das. =: 


BETONEN 


% der Wiedererlangung der Landcharten, die als einzelne Blätter nur von febr un bedeutendem 


(offene Lehier⸗Stelle.) Der Ritterſchafts⸗Rath Herr von Kofſowski ju Poledno 
bei Bromberg, im [Großherſogthume Poſen, verlangt einen talentvollen und von Charakter 
fittlichen Lehrer. Außer dem wird gründlicher Unterricht im Franzoß ſchen und in ter Muſik 
vorzüglich acfortert, dagegen eine herzliche Behandlung und bei Freier Statien ein anſehnliches 
jährliches Honorar zugeſſchert. Faͤhige und hie zu geneigte Perſo fahren das Nähere von 

'obt, Bruſtgaſſe fe wie auch von dem 


dem polaiſchen Sprachmeiſter Herrn Pohl, Bruſtg L ich 
Kaufmann Herrn Siepke in Stamitje e „„ „ r 
( Geſuch um Unterkommen.) Ein Proviſor, der zeither mehreren nicht unbedeutenden 
Apotheken als ſolcher vorgeſtanden und bie bortheilhafteſten Zeugniffe über feine Dienftführung 
aufzuweiſen bat, und gegenwärtig noch in Thaͤtigkeit ift, wünſcht von Michaeli d. J. ab wie⸗ 
der als folcher unterzukommen. Das Nähere hieruͤber bei dem Kaufmann Herrn Giesler, 
dm Neumarkte. Breslau den 31. Auguſt 18199. u N 
C07 COoene: Dienſt.) Eine febr anſtändige Kammerjungfer, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 

hat, perfect ſchneibern, fehr gut weiß nähen fann, und mit ber Waͤſche vollkommen Beſcheid 

weiß, nelde ſich bei dem Agenſen Mone rf, auf der Sandgaſſe in ben 4 Jahreszeiten. dh 

EE (G ſuch um Unterfonimen,) Ein unverheirathetes ſelides Frauenzimmer von 27 Jabren, 
tvangel. Religion, welche in einem anftáubgen Haufe 5 Jahre der Wirth ſchaft vorgeſ anden hat, 
auch alle weibliche feine Handas beiten, als Kleider machen u. f, we, verſteht, wuünſcht Term. 
Michaelis auf eine ähnliche Art, oder auch als Kammierjungfer, ibr ferneres Unterkommen zu 
finden. Nähere Nachricht giebt der Agent Emanuel Müller, wohnhaft auf der Windgaſſe 
in Nro. 200. EET e A et, Bi i 

- R5. Wohnungs-Anzeige) Eine angenehme Wohnung von mehreren Piecen, nahe an der 
Promenade, weiſet nach - ELM MA re 853 
ye LA ber Agent C. L. Meyer, Albrechtsſtraße in 915, 1690. neben dem goldenen ABC. 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Auf einer belebten Straße nahe am Ringe ifi. «ine febr freundliche 


Wohnung für einen oder auch zwei einzelne Herten mit Meubles und Bedienung von Michaeli 


ab zu verinietben. Das Nähere auf der Riktergaſſe in No. 1748. zwei Stiegen hoch. ad n 
ac vermiethen, find in No. 1328. an dei 5 cof nahe beim Theater, zwei 

" grenöliete Zimmer, und bald zu beziehen. Das Naͤhere 3 Stiegen, beim J. Haller. 
u vermietben) iſt eine freundliche und anftánbig meublirte Stube für einen einzelnen 

Ae Pond in der Langenholz Gaſſe in der ſteinernen Bank zwei Stiegen hoch ju. . 
Reiden : : eei: ® 3 

Su vermiethen.) In der Nicslal⸗Vorſtadt, kurze Gaſſe No. 95, if dieſe Michaels der 
eifle Stock, wit over ohne Stallung Wagenremiſe und Garten, zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt, oder Antonien⸗Gaſſe No. 684. f „ * : 11 5 iv : 


> 


E, 


Eu * 2 - — * SIE — —A— n , : 
es j Neumarktſchen Kreife organiſirken 1ften Vataillons des aufgelsſe⸗ 


ten zten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments, werden von Seiten des hieſigen Königl. 


— 265 — 


103, der Schleſiſchen prloilegirten Zeitung. 
om 1. September 1819.) Bu er et BR 


ber⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, - 


welche aus dem Zeitraume vom r. Juny 1813 bis ult. Marz 1814 an bie Kaſſe des genannten 


Ober-Landes⸗ 


EU Curatoris feiner minorennen Kinder unb Erben, 


25. Ja 


quibationg «Sermine in dem biefigen. Ober⸗Landes⸗ Gerichts. Haufe perſenlich oder durch einen 


geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hie⸗ 
aeu ouf» Comutiffarien Müller m. Morgenbeſſer und d 


Schleſien werden alle diejenigen unbekannten etwanigen Prätendenten⸗ 


dem im 


CA 


Jt dedo. 


* 
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nannten Gonmifarti, Ober⸗Landes⸗Gekichts⸗Ralh Michaelis, auf dem bieſt9rn Ober⸗Landes⸗ 


Gerichts Haufe entweder in Perſon oder durch genugſam informirfe und legitimirte 2 
rien (wozu ihnen, auf ben Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den edm Juz Comme 
ſarien, der Juſtiz⸗Commiſſſöns⸗Rath Enger, Juſtiz⸗Commiſſarius Grützner und be 

miſſarius Müller li; vorgeſchlagen werden) ad Protocolium anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte fic) ſedoch in dem anſtehenden Termine keiner 
der efmanigen Inkereſſenken melden, dann werden dieſelden mit ihren Anfprüchen präclud'rt, 


inen dam k ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 


für amortiſirt écflárt und dem Gläubiger ein neues Inſtrument Aysgefertiger werden. Breslau 
den 7ten Auguſt 1819. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. T. 
( (Etictalcitation.) Auf ben Antrag des Maurermeifters Johang Martin Meherhoff und 


beſfen Ehefrau Antonia gebornen Hier ſchin werden alle diejenigen, welche an das verloren gegan⸗ 


gene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Juſtrument vom 20. April 1812 und dazu gehörigen Hypotheken⸗ 


Schein vom 8. Map 1812 über diejenigen 400 Rthlr. Courant, die auf dem, dem Kretſchmer 


hann Gottfried Jockiſch bieſelbſt gehörigen, sub Nro. 1752, belegenen Haufe eingetragen 
ehen, als Eigenthuͤmer, Ceſflonarien, Pfand» Inhaber, ober fonft aus irgend einem Grunde 


Auſprüche zu haben veimeynen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf ben 7, October 1819 


7 


des unterzeichneten 


Vomnittags um 10 Uhr anbergumten peremtoriſchen Termine vor dem Hen, Juſtiz⸗Rath Beer Br 


an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder in Pei er e legitimirte Be⸗ 
eine e e e ee anntſchaft hieſelbſt, die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarii Müller junior und Oziuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls aber ju gewärkigen, daß das mehrgedachte Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument und der dazu gehörige Hypotheken⸗ Schein für amortiſirt erklaͤrt, und fie mit ihren 


E 


Anſprüchen daran werden präclubirk werden. Decretum bei dem Koͤniglichen Gerichte der 


Stadt Breslau den 28. May 1819. : SE : : 
(Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amle wird hierdurch bekannt gemacht, 


en ER lant sub Nro, 27, belegene Freigärtner⸗Stelle und Waſſermuͤhle des Anton 
Fleiſcher nebst 


alu gehörigen 2 Obſtgaͤrten cum appertinentiis, welche dorfgerichtli auf 
5105 Rihlr. 16 fol, Courant gewurdiget worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläutbigers öffent 
iſch an den Meiſtbietenden veräußert werden ſoll. Deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden 
demnach hierdurch vorgeladen, ſich in dem hierzu auf den 4ten Januar 1820 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzeley zu Borganie anſtehenden peremtoriſchen 
Licitations⸗Termine vor dem unterzeichneten Juſtitiario ohnfehlbar einzufinden, ihr Gebot abzu⸗ 
geben, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß ihnen das Grundſtuͤck nach eingeholter Genehmigung der 
Real⸗Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in der Canzeley 
Gerichts⸗Amtes nachgeſehen werden. Breslau den 26. Juny 1819. i 

Das Reichsgraͤflich v. Wickenburg Stichinelli Borganier Gerichts⸗Amt. 
au. ESckerkunſt, Juſtitiarius. 8 

Edictaltitation.) Der Schmiedeſohn und Soldat Anton Ruſcher, aus offen Briegſchen 


Kteiſes gebuͤrtig, welcher in der franzoͤſiſchen Campagne im Jahre 1791 bei einer Affalre 
durch die Schultern geſchoſſen, und an den Jolgen dieſer Schußwunde geſtorben fepn ſoll, ſeit 
Ddieſer Zeit aber verſchollen iſt, wird, nebſt ſeinen unbekannten Erben, auf den Antrag ſeiner 


Geſchwiſter Franz und Johanna Ruſcher hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber den gten Juny 1820 Vormittags um 9 Uhr bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amte zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklaͤrt, und fein im hieſigen Depoſitorio bes 
findliches Vermögen feinen nachſten Verwandten ausgefolgt werden wird. Biſchwitz den 
n e E Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft Loſſen. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Reichsgraͤflich Schaffgotſch Kynaſtſchen 
Gerichts⸗Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. Regierungs⸗ 


: Raths Herrn Waſſerſchleben in Liegnitz, als natuͤrlichen Vormundes des Beneficial⸗Exben des. 


ner und Juſtiz Com⸗ 


wi 


[i 


LE 


23, Yagufl 18199 7. 
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verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Samuel Clauſen, feines Sohnes nämlich, des Königl. Heute 


nant Hrn. Louis Waſſerſchleben, die Subbaftation des zu dem Nachlaſſe des Ver ſtorbenen gehs⸗ 

e im Fürſtenthum Jauer und beffen Hirſchbergſchen Kreiſe gelegenen, beider Herrſchaft Kynaſt 
zu Lehn gehenden Gutes Puſchvor werk nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches, nach der, dem in der biefigen Amts⸗Kanzley aushaͤngenden Prockama beigefuͤgten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 25ften vorigen Monats, auf 1945? S9itblr. 25 Sgl. 
Bio SOPHIA, beſchloſſen worden ift, Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige 
hiermit aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten, vom Sten März e. 
an gerechnet, in den hier zu angeſetzten Terminen, nämlich den 4. Junh und den 3. September & 
beſonders aber in de : che i D ; 
Bormirtags xo Uhr in der bicfigen Amts⸗Kauzley in Perſon ober durch gehörig informe und 
mit Vollmacht verfehene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall etwanntger Unbekanntſchaft die 


Herren Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Tietze und Juſtiz-Commiſſarius Haͤlſchrer in Hirſchberg vo⸗“ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten ber Subhaſta⸗ 


tion zu bernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und ſodann zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag und bie Adjudication des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach vorher abgegebenen 


Erklarung der diesfälligen Intereſſenten erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremkerk⸗ 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch 2 ER 
der ekwa leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne Produckion der Inſtru⸗ n 


mente, verfügt werden. Hermsdorf unterm Kynaſt ben 15. Februar 1819. EEE, 
MùUefnRRieeichsgräflich Schaffgotſch Kynaltſches Gerichts⸗Amk. 
(Subhaſtation.) Vom unterzeichneten Königl. Gericht wird das sub Nro. 35. zu Traut⸗ 
liebersdorf Landeshukſchen Kreiſes gelegene, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Johann 
Seliger gehörige und auf 1075 Rthlr. 28 Sgl. 4 D'. Courant geſchatzte Bauergut anderweitig 
im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt, weil der fue 
here Pluslieitant das Kaufgeld nicht erlegt hat. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 18ten Dcfober a, c. fruͤh um 9 Uhr 
2 peremtoriſch feſtgeſetzten Kcitations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und ſonach zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſer Fundus mit 


Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Gräffau den raten Auguſt 1819» My 


Königliches Gericht der ehemaligen Gitgaur Stifts- Otter." 
e (Gaſthoes⸗Berkauf.) Ich bin nun gefonnen, meinen Gaiibof, wobei viel Nahrungs⸗ 
betrieb jfi, aus freier Hand zu verkaufen, wünſche jedoch dies Geſchäft bis den 26, Sept 

ber d. J. aßbgeſchloſſen zu haben. Haus und Beilaß ſtehen denen reſp. Kaufluſtigen zu beliebi⸗ 
ger Beſichtigung. Strehlen den 24. Auguſt 1819. * Huaunſchils⸗ 

„ Gausder kauf.) Wegen Beränterung ift ein in gutem Bauſtande befindliches Haus ſehr 
preismaͤßig zu verkaufen. Nähere Auskzsäſt giebt der Wachszisher Herr Jurck, Schmiede⸗ 

brücke in Warſchau. a i D 2 
(KAuetions⸗Anzeige.) Auf ten azíten September d. J. und folgende Tage, Vor⸗ und 
Nachmittags, ſollen, im Auftrage Eines Hochpreisl. Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts, die Mo⸗ 
biliar⸗Effecten des Canonici und Lieutenants Herrn v. Bong e, beſtehend in diverſen Ringen, 
und andern kleinen Biſouterien, Uhren, Silberwerk, Porzellain, Steingut, einem Kronleuch⸗ 
ter, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, kiverſen Tiſchzeugen, Bett⸗ und Leib⸗ 
wände, mehreren Gebett Betten, Möbeln und Hausrath, vielen ſeidenen und andern weiblichen 
Kleidungsſtuͤcken, einem Paar halb gedeckten und einem Wurſt⸗Wagen, Geſchirren, Kupfer⸗ 
flichen, und zum Theil franzöſiſchen Buͤchern, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nimmer⸗ 
ſath bei Bolkenhayn öffentlich an den Meiſtbictenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
gert werden; wozu das kaufluſtige Publikum hierdurch eingeladen wird. Landeshut den 

ö Loge, K. Stadtgerichts⸗Direktor. 


^ - » 


deim letzten und perezntoriſchen Termine den ten December e, ; 


M E 2 dee T 758 
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fluchen 


Nachwei ung darüber in No. 1940, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Gewölbe zu erhalten. 


i 


der Eigenthuͤmer biefer Hunde, Schweidnitzer Anger Nro. 196. , dem ehrlichen Wiederbringer 
derſel ben ſeine Erkenntlichkeit und Erſtattung der Koſten gewiß nicht verſagen. 

u vermiethen.) In No. 22. auf der Buͤlt nergaſſe ifi ein Quarkier, beſtehend aus einer 
Stube, lichten Alcove und Kuͤche, im Hinterbauſe, zu vermiiethen und zu Michael zu beziehen. 
(Ein meublirtes Zimmer) if bald zu beliehen, und zu erfragen auf der Nicola“ 
Straße in der gelben Maria im Gewoͤlbe. a : ee ee 


Literaciſche Na cher ich te n 
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Bel den Gebrüdern Wilmans in Fraukfurt a. M. find erſchlenen und in allen Buchhandlungen 

Deutſchlands (in Breslau in der W. G. Koruſchen) für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben. 
FJ. Johlſon, Unterricht in der Moſaiſchen Religion, für die ifraelitiſche 

Jugend beiderlei Geſchlechts. Nebſt einem Anhange von den Ceremonial⸗ 
geſetzen und Gebräuchen. — Zweite, unigearbeifete und ſtark vermehrte Ausgabe. 
5 Bogen. gr. 8. EA SUR vu. Vc se^ pu^ Fa EST 
Der ungetheige Beifall, den dieſe gehaltreiche und beachtungswerthe Schrift bel ihrer erſten Er 
Yee ts war dem Verfaſſer Aufmunterung, dieſelbe zu erweitern und zu vervollkommnen. 
Scheint es gleich überflälfig der Auzeige dieſes Buches — deſſen vorzuglicher Werth bereits allgemein 
anerkannt iſt — noch eine beſondere Empfehlung hinzuzufügen: ſo kaun doch der Wahrheitliebende 
den Wunſch nicht unterdrücken, daß Alle, die das Jubenthum beurcheilen wollen, oieſe Schrift, 
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bie ae 2 pe serien aus den üinernerfüsnin 1 ie Ui m 
té u — 


Pn P doux % tb 


T3 peso s eg tr für Ifraeliten, zum Gebrauch bei 


re 


E leben dle, für 
u S pom E 1 = zeige mit welcher Umſicht und tiefer Sachkenutulß die Lieder gewählt und 


Schon Las Inhaltörks 
Gehe 18 — Ju dem oben angezeſsten Lehrbuche der Molaifchen Religion wird auch (tete. auf 
ieder dieſes Geſaunduches hingewieſen, durch welche die dort vo getragenen Lehren 


die Verſe und 
ren "s y 119 3 anſchaulicher Sedi unb dem Gedacheniſſe beſſer ee werden. > 
3 70” Y É d 


C X Verzeich n ver Sue gc 
‚den oft 1519 in der Weidman niſchen Buchhand 
den, und in Breslau ia der W. G. Korf für beigeſetzte Preiſe 
in Courant. zu basen finb. — 5 


: Arist best, Comoediae. auctoritate libri PEE sies Nm emendatae 
TES dnvernizio. Vol Vlum. g ma. BE 5 f 


5 Etiam sub titülo? 


81 ung in Reto feti eni 


etc und beim Neligloßsunterrichte Zweike underänderte ; 


= 2 
E Ausgabe. 24 onen 8. 20 fgt« 
Eile f iche "m jte Sam fung von 486 der berrlichſten deutſchen Geſänge zur Erbauung 
(oe unverdorbenes Gemüth von den ſegenreichſten Wirkungen ſeyn muͤſſen. 


be ds 


bun, 


Commentarii in Aristophanis Comoedias, Collegit, ey is Christ, Daniel f 
Beckius et Dindorfius, Vol. IVum, (Commentarius in Equitem, Pacem et E- 


«lesiazusas. continens, 8 maj. Charta script. a 4 Rthlr. 15 Sgr. 
uice plague liber, charta belg. o " 8 Rihlg. 
Caesaris, dos Julii; Commenta 20 851 bello gallico: e£eivili. «Accedunt 11 dE eb: Ale- 
i xandrino, Africano et Hispaniensi. - E recens. Oude ndorpii Post C ellarium 
DE et Morum denuo curavit Jer. Jac. Oberlinus Editio: nova. 8 maj. Charta in 


Press. 4 2 Bir. 15.5gr. €t.2 Bthlr. 23 sgr. 
— — -Idem liber, charta script. 82. 5 , : 3 Rthlr. 8 Sgr. 
nr [dem liber, charta belg. opt. 6 Ribl& 


: Goͤckin at, L. 8. G. von, Lieder zweier fiebenben Dritte be: beſſerte Auflage. gr. v. 
5 15 sgt. 
ig Handbuch der deutſchen Reichsgeſchichte. EU betichtigte, vermehrte und bis un = 


pri 

Y Jahre 1819 ſortzeſetzte Auflage, von Ke . 6t ^t iSt gr. 8e Auf tu o 
xat * . Ri ln 

— — Däffelbe Buch auf Schreibpapier. Vs RR MIR 1 3: Rihlr. 45. (ate. — 


Hesiodi Opera et Dies. E veterum! grammaticorum notationibus et optimis libris MSS, 


recensuit Frid. Aug, | Guil, 8 pohn, Lu W in. vsum er etacademia- _ 


10 Sgr. 


rum, 8. Charta impress. 
13 gr. 


— — Idem liber, charta script. 
— c4. Idem liber, charta mel, 


Jitteraturae Romanae, in primis sepan itinere Shi temporis accommodaraın, 
In usum schol. 8. Charta impr. * : ER $244 12 Sgr. 
— c Idem liber, charta script. : 15 Sgr. 
Opuscula Graecorum veterum senteniiosa et oralen Graeca: e Yos Collegit „ dispo- 


suit, emendavit et de ce Jo. en Orelliuse Tom, lus. 8. maj. Charta 


3 Rililr, Xo sgr. 


impress. e CA es 
—— ldem liber, charta script, . a 3 Bhthir, 23 Sgr. 
— -— Idem liber, charta membranacea 4 Rthlr. 10 sgr; 


27 15 SET. : 
Bibeln g, C. F. H., Additamenta ad "Theoph, Clicistph. Harlesti breviorem wol tiam ^ 


Piatonis, quae exstant Opera. pe Platonis, «uae feruntur Scripta; Ad. 


- optimorum librorum fidem xeosnstitag in latinum poter a: explanavit 


xi ; 8 ; EHEN N E pi 9 3 : ? A ‘ 
indicesque xerum ad verborum agcuratissimos adiecit Frid, Astius. Tom, Ius, 
; ^^ gont, Protagoram, . Phaedrum, Gorgiam et Phaedonem, 8 maj. Charta impr, 
A Too LE ri Tage e 2 Rthlr, et 2 Rublr, 10 sgr. 
^e Idem liber, charta script. 2 Kchlr. 23 sgr. 
— idém liber, charta membranacea, 4 Rire 


mimpress. 


— — Idem 


5. quarta-emendatior et auctior, 8 maj, Charta impress, à 8 Rthlr. età 9 Rihlx, 
s : c S 10 Rar 15:520. 

— dem liber, charta membranace. HE 12 Rial, 
FTuederiti Reliquiae. Graece et latine, Tevtum recognoxit et cum animadyersioni- 


os B i : 6 Rthlr, 20 25 3 
5^ Wirkand’s, E. Jt, Oberen. Ein Gedicht in zwölf Geſängen. Neue und verbeſſerte Alle 


lage. 8. Auf Schreibpapier. 1 Rihlr. 
— Haffelde bud) auf Belinpapiert. E Süblrs 23 (grs 


An aue gute Buchhandlungen des In; und Auslandes (nach Breslau an die W. G. Kornſche) 
Wurde fo eben verſandt: Re M E i eoe sl. 
x 4f E gemeinndglider Briefſteller für das bürgerliche Geſchäftsleben, 


zy * 


aenthaltend: eine vollſtändige Anw eiſung zum Briefſchreiben durch auserleſene 
Beiſpiele erläutert; eine alphanesifc, geordnete Erklärung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher 
und fremdartiger Ausdrucke; — Muͤnzen⸗, Maaß .⸗ unb Gewichts⸗Vergleichung; — 
Meilenanzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; — Vorſchriſten zu Wechfeln, Aſſignatio⸗ 
nen, Obligationen, Verträgen ze, 26, Mebfk einem Aubange von den Titulaturen an 
die Behörden in den Königl. Preuß Staaten. Von J. C. Volkbeding. Dritte 
(t0 009 sa vermehrte und verbeſſerte Auftage, vo. Mit einem neuen ſchanen Ditek⸗ 5 
FEX TNR t, 342 Bogen ſtark. (Berlin, bei €. F. Amelan g.. 25 fgr« Courant. 
Die Reichhaltigkeit dieſes wirklich gemeiun üͤtzlichen Buches erpedet fatt;am aus dem obt 
gen Stel deſſelben, der nicht ein leeres Aushaugeſchilo, ſondern in der Wirklichtent gegründet iſt. Es 
Jann wohl nicht leicht im Menſchen⸗ und Geſchaͤftsleben irgend einen Umſtaud geben, der einer ſchriftli⸗ 
chen Veihaudſung bedarf, woruder man nicht hier Rath) und Auskunft erhielt. Das Bach (i zwar 
zunächſt für Ungeudte in der Feder geſchrteben; allein bei der großen Mannigfaltigkeit des Juhalts. 
wird auch der Genbtere und der Geſchäfts mann uͤberhaupr es vielfaltig und zur Bequemlichk at 
benutzen können, Der Verfaſſer, der fid) ſchon in mehrern andern Schriſten, als einen kreflichen deins 
EU Sprachkenner und Soriigerbewährse, hat unt Umſicht, Sachtenntiuß, Geſchmack und Deutliche 
keit Alles erſchoͤpft „was man in einem ſolchen Werke nur wuuſchen kann. Jah lerut daraus niit. 
nur, wie man Briefe jeder Art einrichten und ſch eiben, auch Anzeigen jedes Inhalts anfertigen foll 
jondern auch, wie man fij) bei fo vielen audern Gelegenheiten z. B. bei Connakten Wechſeſgeſchaͤf⸗ 
ten, Teſtamenten, gerichtlichen Verhandlungen u. J. w. vorſichtig zu benehmen hat. Mit einem Worr 
ge, dieſes Werk iſt ein wahres North; und $uifsbud für das bärgerliche Leben und der 
treuefte Rathgeber für Hölßeſuchende Die nothwendig gewordenen wiederholten Auflagen find» der 
ſprechendſte Beweis für die Boguchbarkeit deſſelben, Die erſte Auflage war binnen wenig Mouaten, 


N 


== =: — 2291 — fuu do det. 
3 2 en ae . Mui REX UP E e cu Ze i Lid SEE 
WE die zweite ebenkalle in kürzer Zeit vergriffen, ſo daß dieſe dritte wiederum gemacht werden 
SEES MES hat das Ganze von A Uberarbeſtet und febr weſentlich? Verbeſſerur gen 
und Aufäge zn den Vortgen hinzugefüge, ſo daß auch die fbefer der vorigen Anflagen die Gegen 
wärttge als ein Supplement mit Nützen werden gebrauchen denen. Da das Werk für fib ſelbſt 
ſpricht, [9 bedarf es keiner weitern Auprelſung und Empfehlung; es fep nur noch ſchließlich zu ber 
merken erlaubt, daß, ohngeachtet dieſe dritte Auflage 3: Bogen ſtarker als die erſte wurde, 
dennoch der urſprüngliche billige Preis von 27 ſar, geblieben if, — Beweis genug, daß der Verleger 
feine Seits auch in dieſer Hinſicht die groß te Gemeinnuͤtzigkelt zu befoͤrdern ſucht. FE 


—— — 


Reue Schelften für Aerzte und Wundérzte im Verlage der Arnoldiſchen 


Huch handlung du Seeger im Jahr 1819, (welche es Breslau en der W. G. Kornſchen 
Dich aden REOR Z)) 8 „ 
Dr. S. Hapnemann, Organon ber Heilkunſt. ate vermehrte und berbefferte Auflage m 
N dem Bildniſſe des Verfaſſers. gr. 8. br. 5 2. ca WM Cour. 
= — reine Arzneimittellehre. ster Band, gr. 8. x Subir. rs fg. Conranty alle 
pu. 7 Kthlr. 15 ft. Cour. 


Dr. G. K. Schmalz, die Königl. Saͤchſ. Medicinal; Geſetze aͤlterer und neuerer Zeit, nebſt 2 


* 


= Belehrungen für das Publikum. 2 Reßle. 23. gr. Cour. 
fie n und Heilkunde, herausgegeben von Broſche⸗ Carus, Sieinus, Franke, 
Kreyſig, Raſchig, Seiler, Tteutler . Erſter Heft mit 2 Kupfern. gr. 8. br. 
d : : 1 Rthlr. Courant. 
Dr. J. G. Boni ſch und Dr. H. Ficinus, die Schwefelquellen bei Schmeckwitz zwiſchen 
Camenz und Barzen, genannt Marienborn, nach ihren phyſiſchen und chemiſchen Eigen⸗ 
ſchaften geprüft und ihren arzneilichen Kräften gewürdigt. Zweite ſehr vermehrte Aufl. 
. broſchirt. 6p OLI ice eed Te = 15 fge Cour. 


(Kunst) Bei den Geßrhden Wilmanus in Frankfurt a, M, fo wie In Breslau in der 
W. G. Kornſchen Buchhandlung find zu haben: e fi Saul 

Rheinlandſchaften, von Schuͤtz nach der Natur aufgenommen, und von Radl in 
Aaquakinta geazt, 24 Zoll breit und 18 Zoll hoch, 12 Blätter 132 fl. 3 illuminirt 2864 fl. 
Deiäieſe ſchoͤnen Blatter, deren Werth allgemein anerkannt Ik, find nicht nur Kunſtfreunden als 
eite außerſt geſchmackvolle Zimmerzierde zu empfehlen, ſondern fie werden auch vorzuͤglich denen, wel⸗ 


che die Rheingegenden beſucht haben, den Genuß einer lebhaften Erinnerung an die dort erblickten , x 
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: Raturſchoͤnheiten gewähren. Frankfurt a. M. im July 1819. 
Ankündigung einer neuen Bilderbibel für die Jugend. : 
Die in meinem Verlage erſchienenen: : : 


-groeimal bet und funfjig außerlefene Sib[ifós Erzählungen aus dem 


alten und neuen Seftamente, nad Johann Hübner, von S. E. G. Kuͤſter, 
KkKoͤnigl. Superintendenten ꝛc. in Berlin J... 1 
haben fich fo viele Freunde unter Lehrern und Kindern erworben, daß ooo Exemplare in der kurzen 
Zeit von 8 Monaten, und fat allein im Preutiſchen Staat verkauft worden find, Nur wenige deut⸗ 
ſche Bücher koͤnnen fid) eines ſolchen Abſatzes tübmen, Es ſcheint alſo unzweifelhaft zu ſeyn, daß 
der würdige Verfaſſer den Ton getroffen habe, der den Forderungen des Gegenſtandes entſpricht, und 
die Jugend am meiſten anzieht. Wenn ich nun meinerſeits als Verleger, durch guten Druck, gutes 
Papier, und Feſtſtellung eines moͤglichſt billigen Preiſes (26 enggedruckte Bogen für 23 for.) alles 
gethan zu haben glaube, was die Einführung dieſes Buches ig Schulen erlelchtern konnte: fo bleibt 
mir doch noch eines übrig, es auch äußerlich der Jugend fo lieb und werth zu machen, als der alte - 
Hübner ihr war, ich meine das Hinzufügen einer Anzahl von Bildern. ; 2 s 
Auch ohne die Aufforderungen die deshalb von vielen hundert Seiten an mich geſchahen, beſchäf⸗ 
tigte ich mich ſchon früher damit aus eigenem Antrieb und Wohlgefallen. Allein die Ausführung iſt 
keinesweges [o leicht, und nicht fo ſchnell zu bewerkſtelligen, als es im erſten Augenblick ſcheint. — 
Eine Sammlung von 104 Kupferſtichen (in jeder Erzählung einen,) war der nächſte Gedauke 
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. für die Jugend eignen, RR Ni iis t 
2 Vielen zu theuer werden Im vol den Eczählungen tür Sone ig, (kur Halfte aus dem 
alten und zur Hälfte aus . 5 Teſtamente) ausgewählt worden, die. ere bguſten Stoff 
Jur. Darſtellung liefern, um ihnen Bilder beizugeben; zu dieſen , foll. Be eine; Heine 1 von, 
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aber auch der a ind aud; ae Denn nicht zu gedenken der POM Koſten „ die ein eine 

ziges, im sam Ka re Zeit ausgeführtes Kupferblatt veryrlacht, wodurch aber konn 
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